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Artenreiche Borstgrasrasen sind eines der floristischen

und landschaftsprägenden Highlights der Rhön. Viele

ihrer typischen Arten wie die Arnika (Arnica montana),

das Katzenpfötchen (Antennaria dioica) oder das

Kreuzblümchen (Polygala vulgaris) sind auf die nähr-

stoffarmen und sauren Bodenbedingungen dieses

Lebensraums spezialisiert. Trotz der intensiven

Schutzbemühungen im Biosphärenreservat Rhön zeigte

eine am Fachgebiet durchgeführte, auf historische

Vegetations- und Standortsaufnahmen basierende

Vergleichsstudie (STANIK 2015) einen Rückgang der

Artenvielfalt und Veränderungen der Artenzusammen-

setzung und Habitatstrukturen in vielen Borstgras-

rasen. Diese sind auf einen Komplex aus veränderten

Umweltbedingungen – vor allem Eutrophierung durch

atmosphärisch eingetragenen Stickstoff – sowie auf

Bewirtschaftungsaspekte zurückzuführen.

Um diesen negativen Veränderungen zukünftig ent-

gegenzuwirken, wurde in den in Zusammenarbeit mit

den Projektpartnern an zwei Versuchsorten im NSG

»Lange Rhön« ein Landschaftspflegeversuch einge-

richtet. Mit diesem auf zehn Jahre angelegten und 2017

beginnenden Versuch wird auf großen Versuchs-feldern

erprobt werden, welche Wirkungen alternative, den

aktuellen Umweltbedingungen angepasste und

praxisnah einzusetzende Pflegenutzungen gegenüber

den hergebrachten Nutzungsweisen entfalten. Neben

veränderten Mahdzeitpunkten und -häufigkeiten werden

auch der Einsatz spezieller Pflegegeräte und

unterschiedliche Beweidungsvarianten erprobt. Die

Pflegevarianten sollen die Wuchsbedingungen der

gefährdeten Pflanzenarten verbessern und verloren

gegangene Lebensraumstrukturen wieder geschaffen

werden.
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